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Die Kriegslage.
Der gestrige laßeeberichi.

W B. (Amtlich) Oroftef Hauptquartier, 11. Febmar.
westlicher kriegsschauplah.

Ei» Angriff in dm Argonnen  brach«, nn, in
Defitznan Soden. Dem Gegner wurden v Offiziere,
3m  Alan «. 2 Maschinengewehre und 0 kleinere Ge-

Anch ln de« Mittel - nnd S üdvogesen  Hal¬
len wir «ini^ «eine Srtlich, Erfolge.

Gastlicher Krieg,fchauplah.
Di» KSmps» an der ofipreuhifchen Grenze

wurden auch gestern mit durchweg erfreulichem%u-
gang für un» fortiKW)», Kohdem tiefer Schnei die Le-

her Truppen behindert«. vie Ergebnisse der
mit dem Gegner lassen sich noch «ich«

«ns dem polnische « Kriegaschanplatz «.
rächt» der » Ächtet, brachte nn» eia Vorstoß in der
Gegmd nordwestlichS ierpe.  durch den der Gegner
«km « , wo er getroffen ward «. Zurü^ drSngt ist.
einig, hundert Gefangen, ein.

CtelB der  Weichsel find lein« besonder« , Ere«,niste

oberst« JfcmMtang.

Upier falscher Alagge.
-bBi»  Am «1dt II, It Bebt. ®er RapUtn bet endlichen
Dempsert̂ Laertet", der heult «rütz oon Ja «« an kam, erzählte,
beb «t Itftern Mischen dem Maß-Feuerschist und her Schouwer-
bank, »n einem deutschen Tauchboot beschossen worden sei. Die

- ‘ - | Schl “ ' ‘ “»rnftein, den Kampah ui
>ein. Vae Tauchboot oersuchte, bat Schiss

und die

bb.E»2>W>«' »n>«der der „Laerte," entkam durch schnellet Manöver
unb VnhbMlung der größten Schnelligkeit,
. . ? > «». Amsterdam,  11. gebe. Der Kapitän bet »Laer-
teo berichtet« eiter, baß da» Unterseeboot, ehe eo den An,riss er-
»ssnUe, Ihm signalisierte, er solle anhalten. Der Kapitän befolgte
b«i Signel nicht. Der Dampfer führte keine Flagge, Beim ersten
Signal Mt Unlerfeebooteohißte er die holländische Flagge, wie er
erklärte, hum Schüße bet zahlreichen auf dem Schiffe befindlichen
Neutrvlen, Nämlich Reger und Chinesen,
die Kerl  ln. Zum Mißbrauch der holländischen Flagge schreibt

«Morgenpoft: Somit bestätig sich aus» neue, daß die eng-
'einen anderen«„»weg mehr weiß, alt Idee- an.
lecken>>nb die der neutralen Staaten zu mißbrau-

oauzn oi
täulchte.
wesen. !
lischen»

lischt ÄtjRrunlfkeinen anderen Aü,w>
beltflaggt zu vtt
chen, Erst her Fall b. t „Lusitania", die bei Annäherung än die
englische Küft» hie Flagge der vereinigten Staaten hißte, um den
deutschen Unterseebooten zu entgehen, und nun bat gleiche Der-
halt,» bet Dumpfere„Laertet", der die holländische Flagge vor-
' " Ein einziger Fall wäre nur von geringer Bedeutung ge-

Wenn aber alle englische» Kapitäne der Weisung der eng-
Rbmiralttät Folge leisten, bürsten den neutralen Machten

klar « erben, in welche Lage sie durch diesen Flaggenschwindelge¬
raten»

Ein rnqlische, - lug,eng vernichtet.
Kopenhagen,  12. Februar, vorgestern näherte sich ein

engltscheo Flugzeug Brüssel, wahrscheinlich mit' der Absicht,
Zaetkagertn der Bähe von Brüssel zu bombardieren.

bat
„ , _ . _ _ Alt
Engländer sichtbar wurde, stieg sofort eine deutsche Taube aus

und et tittspann sich ein erbitterter Lustkamps, der mit dem Stege
Flugzeug stürzte
Insassen waren

deutsche Heerlageri
der Sn«.

bet deutschen Flugzeuge« endete. Dat englische|
plötzlich senkrecht zu Baben. Die beiden englischen

krieggmüdigkeit in Frankreich.
Basel,  12. Februar. Gustav Heroe äußert In einem Leit,

arttkel in der „Gnerre Sociale' die Hoffnung, baß die Sonntag
stattftndenbt sozialistische Konferenz in London den Krieg bis zum
Aeußerfion snrbern werde. Heroe beklagt, daß in Frankreich
Kriê müdlakest zu spüren sei, sogar unter den Truppen. Die
„Humanstêverössgutlicht den stenographischen Bericht über die
Batlonalkonsttenzder französischen Sozialisten vom 7. Januar.
Minister Gembal sagte in seiner Rede, Symptome von Müdigkeit
seien nichtzu leugnen, aber erklärliche voreilige Chauoinisten hatten
bte Zerstückelung Deutschland« gefordert. Diese Drohung Hobe zur
Folge gehabt, daß sich bat ganze deutsche Volk wie 181.1 erhob. —
Die Londoner Sozialistenkonserenzbeschloß, laut zu erklären,
die Sozialisten gegen jede Eroberung sind.

daß

MvIAfisU
Verstärkung der zweiten rnstischea Verteidigungslinie.

Bon der russischen Grenze,  11. Februar. Die rus.
um

Um.
Kowno

fische Heereslei tun» hat Tausende von Arbeitern angeworben,
die Autgestaltung der zweiten Verteidigungslinie in größerem
sangt au bieher herbei,uführen. Besonders die Festungen Ko
und vrest-Lstowoi werden durch Ta, und Rächt fortdauernde Ar.
betten verstärkt, ebenso die Festung Jwangorob. Namentlich bet
BresdLttowok sinh Ueberschwemmungsaniagenhergestellt worben,
die eine« großen Teil bet Lvrgeländes unter Master setzen sollen.
In d,r Bevölkerung ist man über die neuen Maßnahmen der rus-
fische» cheeteeieitpng und die betresseade» Arbeiten an den

Festungen in höchstem Grabe beunruhigt, denn man nimmt allge¬
mein an, baß der Rückzug der russischen Armee nicht mehr lange
aus sich warten lasten könne.

Der östereeichisch-nngarische Tagesbericht.
Wv na. Wien,  11. Februar. Amtlich wird verlautbart:

11. Februar, mtttago. In Russisch.Polen und Westgaiizien, adge-
ehen von Artillertekämpsen, keine Ereignisse. An der Karpathen,
ront wurden im Abschnitt westlich bet Uzsoker Passet russische An¬
risse und einzelne partielle Vorstöße unter starken Verlusten des
feindet zurück,eschlagen.

Im Waldgebirge und In der Bukowina sind erneut Fortschritte
zu verzeichnen. Mehrere hundert Gesungene sowie Maschinenge.
«ehre wurden ein,«bracht.

Der Stellvertreter bet Ehest des Generalstatt:
». Käser,  geldmarschalleutnant.

Vie Erfolge der Oefierreicher.
K. K. Krteatpressequartier,  11. Februar. Der vber.

besehlshaber der Karpathenarmee Borewic äußerte sich einem Be¬
richterstatter bet »Berliner Tageblattes" gegenüber über die Lage
in den Karpickhen: Gewiß, es steht erfreulicherweisegut. E« ist
freilich noch immer ein Hin- und Herwogen: an einer Stelle werfen
wir die Russen zurück, bann sammeln sie sich und suchen mit ver¬
stärkten Kräften an einer anderen wieder oorzudringeii, aber diese
ganzen Akttnnen haben nur eine untergeordnete Bedeutung; nie¬
mand vtritei: gern an Raum, und um dem Raumoerlust in Galizien
U begegnen, parieren die Rüsten durch Angriffe aus Ungarn. Wir
»oben sie Indes setzt in den ganzen Karpathen über Ungarns Gren-
>en zurückgeworsen, mit einer Ausnahme, des Duklapastet. Auch
>o entscheidet et sich vielleicht schon in dieser Stunde, ob der FeinA
"ch aus diesem letzten Fleck ungarischen Bodens behaupten kann,
luf die Frage du ungarischen Berichterstatters Moinar, ob noch

einmal ein russischer Angrtjs in Ungarn zu besürchtensei, antwor¬
tete der Feldherr: Ungarn kann ganz ruhig sein. Co ist nicht der
geringste Grund zur Besorgnis, gcĥ halte es sürausgeschlofsen,

mn et den Rüsten wirklich
noch etnmql gelingen würde, an irgend einer Steile etNPifallen, so

ch tnchh alt ein paar arme zerstörte vör.

noch einmal bedroht wird,
anal gelingen würde, an srwäfiMÄ

Wien.  Dpr Zusammenbruch des alt gigantisch autposaunten
russischen Angriff»plane» in der Bukowina, der nun mit Hilfe beut-
scher Verstärkungen herbeigeführt ist, und die baldige völlige Röu-
mung der Bukowina durch die Rüsten unvermeidlichmacht, erfüllt
die hiesige isfenlliche Meinung mit stolzer» esrtedigung und »er-
stärkt dti Hoffnung, daß auch die Tage der russischen Herrschaft in
Galizien gezählt sind. Et wird alt eine angemesseneFügung bet
Schicksals empfunden, daß dieser Zusammenbruch mit den hohlen
Großsprechereien zusammensällt, womit bei der wiedererössnung
der Reichoduma vor ollem Sasonow dem russischen Volke und den
Neutralen Sand in die Augen zu streuen versucht hat.

Wvna . Bukarest,  11. Februar. Ueber die Kriegslage
im Osten  schreibt der Kritiker der »Independence": Die Rüsten
räumen nicht nur die Bukowina, sondern nach eigenem Geständnis
auch die Karpathenpäste. Diese» bedeutet, daß der Druck der Sster-
reichisch-ungarisch-deutschen Armeen sich so stark fühlbar macht, daß
die Rüsten trotz ihrer numerischen Ueberlegenheit. die allerdings
nicht mehr so groß sei wie im August, sich zurückziehen müßten. Im
allgemeinen bedeutet die lebhafte Tätigkeit in Galizien vermutlich,
daß diese Provinz »om Feinde gesäubert werde» soll. Wenn e»
richtig ist, daß die Verbündeten auch bei Kolonie« erfolgreich
kämpfen, so wird man sich daran gewöhnen müssen, daß die russiiche
Flagge auch in Lemberg in kurzem in Gefahr sein wird. Die Räu-
mung der Bukowina und der Karpathen sind zwei wichtige Ab¬
schnitte des «riegu. Wenn die Rüsten nicht bedeutende Bcrstör-
kungen erhalten, sind beide Ereignisse berufen, einen großen Ein-
stutz aus den weiieren Laus des Krieges auszuübe».

Wvna . Wie », 11. Februar. Bei dem Empfange der vc
amtenschaft dev gemeinsamenFinanzministerium« wie« der gemein
same ginanzminifter«. Korber aus die Kraft der Monarchie hin,
deren Völker in wenigen Tagen beinahe drei Milliarden freiwillig
als Kriegsanleihe austzebracht hätten, und sagte: Wir haben den
treuesten und heften Bundesgenosten und werde» ihn uns zu er¬
halten wisten. Wir können mit ruhiger Zuoersicht abwarten, wie
unsere vereinigten Waffen die Schlußrechnung gestalten werden.
Der Minister erinnerte schließlich daran, daß alle Völker der
Monarchie begeistert dem Ruse de»obersten Kriegsherrn gefolgt seien
und mit einem bewunderswerten Heldenmut gekämpft haben. Noch
dem Kriege werden die Völker inne werden, baß ein jeder Staat,
wie auch die innere vrganisation sei, stet» mit entschlossenem Willen
zu klaren Zielen geführt werden müsse.

Wvna . Wien,  11. Februar. Vas »Fremdenblatt" bespricht
die rn in der Duma gehauenen Reden und betont, daß noch

. . . . - ftnie Staatsmänner, eine solche bewußte Entstellung von Tastachen
mit einer f~°" ~ " - - - - ■ - -
Goremqkin
mit einer solchen Kühnheit oorgebrächt haben wie Sasonow und
Goremykin. Aufrichtig war Sasonow nur, als er von der glän-
»enden Zukunft Rußland» am Schwarzen Meer vor den Mauern
«anftanttnoptit sprach. — Die .Reichspost" sagt: Die Neutralen
sowohl am Schwarzen Meere a'o am Mittelmeere, werden durch
die Reben Soremqkins und Sasonow», die die wirklichen Pläne
Rußlands enchültt haben, nicht sreunblich berührt werden und sie
werben danach hie Haltung Rußlands ihren Staaten gegenüber zu
bewerten wisten.

Ausstiche Lenzethossnungen.
Wien,  II . gebr. Wie aut Petersburg berichtet wird, heißt

et in einem Bulletin des .Rußk, Invalid", die militärischen ru si-
schen Kreise sehen dem bevorstehenden Frühtahrsseldzug mit den
besten Hcffnunäen entgegen. (Der S -nerol„Winter" hat demnach
die Russen enttäuscht. Die Red.»

Ae «ürNsth-rnsfischt-n Kämpfe.
Wvna . Konstantinopel,  11 . Februar. Ein halbamb

liche» Telegramm aus Jseban an der Iiirkisch-russischen Grenze mei
det, baß die Rüsten vorgestern und gestern mehrere An,risse aus
Etzriklista unh yetpik unternahmen. Die Angriffe wurden unter

großen Verlusten der Feinde durch die kraftvolle Offenfloe der
türkischen Truppen zurückgewiesen. Die Russen zogen sich in Un-
ordnung zurück und ließen eine große Menge Kriegoinaterial
zurück.

Ktalm ülitfailangan.
Köln.  Der preußische Landtagtabgeordnete Imbusch ist ver¬

wundet in rustsche Gefangenschaftgeraten.
Luxemburg.  Französische Blätter melden, die russische

Regierung habe aus Drängen der englischen, sronzösischen und bei-
Ischen Kapitalisten General Iwanow besohlen, den galizischen
ietroleumquellen einen wirksamen Schutz angedeihen zu lasten.

WB na. Paris.  Der „Temps" erklärt, GeneralP a u weile
nach in Paris und habe keine andere Mission in Rußland, als dem
Oberkommandoeinige« utzeichnungen zu überbringen.

Die deutsche tzungeronot.
Petersburg.  Die „Nowoje Wremja" suhlt sich veranlaßt,

ihre eigene Meldung über die Hungersnot in Deutschland zu wider¬
rufen, nachdem sie zu ihrer eigenen Verwunderung au» Anzeigen
deutscher Warenhäuser die billigen Preise für Fleisch, Fische und
Gemüse in Deutschland erfahren hat. Die Preise sind im Verhält¬
nis zu den russischen sehr billig. Sibirische» Wildz. v . sei in Ber¬
lin billiger zu haben, al» in Petersburg. Da» Blatt knüpft hieran
den Wunsch, eine strengere Ueberwachung aus russische Aussuhr
vorzunehmen, da auf demselben Wege, aus dem Wild nach Deutsch,
land komme, auch russische» Sctreide dem Feinde zugeführt wer-
den könne, (fftr.)_ _ _

Tager-Rundschau.
W» «Berlin,  11. Februar. $. IR. der Kaiser hak sich

wiederum aus den östlichen Kriê schauplatz begebe».
Wvna. Esten, 11 Febr. Der König von Bayern ist heute vor¬

mittagÜ Uhr, von Villa Hügel kommend, im Hauptverwaltung»-' " ibe " . .
el
i
>egrüßte Herr Krupp

mit einer Ansprache, « »raus dieser erwiderte. Nachdem -einige

icbäübe der Gußstahlsabrik eingetroffen, wo in der Ehrenhalle
. ellung der Mitglieder de» Direktorium» und der stellver¬

tretenden Direktoren erfolgte. Im Lichthose de» Hauotverwaltung»-
gebäube» be, ” ' “ “ ' " '

tammhauset an. Nachdem noch einige Be¬
erfolgte um 12 Uhr mittag» die Rückfahrt

hmittag» setzte der König seine Rundfahrt

Ordensautzeichnungen bekannt gegeben worden waren, hielt Direk¬
tor Dr. Ehrensberger einen längeren Bortrag über die Entwick¬
lung der Kruppschen Werke, intbesondere der Gußstahlsabrik.
Daran schloß sich die Besichtigung de» Hauptverwaltungsgebäudes
und der Besuch de» Stammhauses an.
triebe besichtigt waren, ersc'
;ur Villa Hügel. Nachm» , _ _ . . , . ..
iurch eine Reihe weiterer Betriebe der Gußstahlsabrik son, um
gegen5.3» Uhr nachmittag» wieder zur Billa Hügel zurückzukehren.

Käniatbera>. Pr . In der Kriegshlistkommissionführte der
OberpröstdentBatocki au», die schwierigste und wichtigste Ausgabe
ei die F>age der Wiederbevölkerung der Provinz, da -
>00000 die Heimat verlassen mußten. Augenblicklich sei der \
Teil Ostpreußen» von Bewohnern fast ganz geräumt. Die I. .
wirtschasttkammer beabsichtigte, die Flüchtlinge im Frühsahr alt
Arbeiter in landwirtschaftlichen Betrieben Ostpreußen» unterzu¬
bringen.

WB na. Petertburg. Nach einer Meldung de» „Rselsch" ver¬
anstalteten die japanischen Behörden überall, wo sich deutsche Ge¬
fangene befinden, großartige Weihnachtsfeiern. Besonder» pracht¬
voll war der Tannenbaum für den Kapitänv. Meyer-Waideck. Der
Baum war nur zu diesem Zweck von den Sendalbergen gebracht
und mit unzähligen Lichtern geschmückt.

Eine llnierrednng mH dem preuhischrn
Landwirkschastsminister.

Berliner Blätter berichten über eine Unterredung, die Angela
Ragghianti von der „Iribuna" mit dem preußischen Landwin-
schastsminifter Frhrn . v. Schorleme  r gehabt hat. Danachi
hat grhr. v. Schorlemeru. a. auseinandergesetzt, ein wie große«
Borleit ein Sieg der Deutschen über England für die Neutralen sei.
An Fleischnahrung  werde es nicht mangeln, da die fehlende
Futtermitteieinsuhr durch die gute Heu- und Rübenernte wie Zucker-
sütterung wettgemachtwerde. Ii .i übrigen beginne im Mai schon
der Weidegang de» Viehes. Ueber die Betreidesrage  äußerte
sodann der Minister:

„ISIS hatten wir eine ausgezeichneteErnte. 1914 eine sehr
guie. England vergißt ganz, daß seit dem Ausbruch de» Krieges
hunderttatisend Ausländer unser Land verlassen haben, und daß
drei Millionen unserer Soldaten im Auslande mit den Mitteln der
Länder, in weichen sie kämpfen, ernährt werden. Wir können in»
foigedesten auch für die Kriegsgefangenen, deren Zahl jetzt fast eine
Million erreicht, aus» beste sorgen."

Der Autsrager: „Wie ist e» dann aber zu erklären, baß noch
diestr Tage einschränkende Bestimmungen  bezüglich der Hee«
ft ellung von Weißbrot  getroffen werden mußten?"

Der Minister: „Die andern kriegführenden Nationen haben
noch weit energischere Verfügungen erlösten. In Friedenszeiten
führten die Deutschen Weizen ein und Roggen au», so daß da»
Volk in Deutschland sich in den letzten Jahren an Weißbrot gewöhnt
hat. Jetzt wird es sich wieder an Roggenbrot gewöhnen
müssen. Da» ist der Grund meiner jüngsten Verfügungen. Ich
kann schon heute, obwohl sich über die Ergite von 1915 noch nicht»
vorauslagen läßt, versichern, daß et Deutschland nicht an « rot
schien wird."

Der Autsrager: „Sind denn aber die Arbeitskräfte für
die Bedürfnisse der Landwirtschaft ausreichend?"

Der Minister: „Der Krieg hat un» viele Arbeitskräfteund
viele Ackerpferde genommen. Aber wir haben die Pferde durch
Rinder und Dampspfiüge ersetzt. Die ausländischen Arbeiter, die
aus neutralen Staaten stammen, sind fast alle in Deutschlandge-
blieben, weile» ihnen bei un» gut geht. Außer diesen sind auch die
russischen Feldarbeiter geblieben. Sie wollen lieber in Deutschland
al» in russischen Schützengräben sein. Sollte der Krieg sehr lange
dauern, so könnten auch die Kriegsgefangenen bei her Feldarbeit
beschäftigt werden."

Der Aussrager: „Sie glauben also, daß die Ernährung de»
deutschen Volke» durchaus gesichert ist?"

Der Minister erklärte zum Schluß: „Banz sicher, wirt¬
schaftliche Gründe  werden Deutschland nicht zwingen«



i ii | .l| f7 i i o t>e ii ,1 ,i i ui i i c fi ,• ii. M)  tun der 2lnfiri)l, dich weder
ViiiRlniib noch Franlreich in der Uafle fein werden , den Jirien In
Imme auejulieilten wie Demfchland . Mir Huben avsgezeichnele Sol.
dulen und blicken deshalb vertrauensvoll in die Zutunft ) der Friede
muh Europa die Wohitoten miedergeben , die ihm durch die Feinde
Demichiands entzogen worden sind."

Au, der Unterredung de» Sensen Zeppelin

mit einem Amerikaner feien noch folgende Fragen und Antworten
erwiihntl

„•haben Sie im Hanfe dr » Kriege » ein Zeppelinfchiff prrfdn
litt) geleitet ?"

„Citb lullte den fehnlichen Ml,Usch und bin anri) inimer bereit,
n „ solche» Kommando zu übernehme », wenn e» uon mir „erlangt
wird . Art, Hove meinen sehnlichen Wunsch den Rattvendigteilen
de» Kriege » untergeordnet und mich dort zur Verfügung gehaltei
wo ich notiger lütt . Aus,erdent sollte ein Zepprtintreuzer nicht» a
öurd haben » was nicht al - Ballast avgeworsen lverden könnte , sügie
»r weiter hinzu , <£* inachte mir da » überraschenoe Gestündtiir : er
kn.s,e fein Ledenswerk nut einer Luftfahrt über den ntlantifd )cu
Ojfnn auf einem feiner Luftschiffe krönen zu können ." ..Ich habe
nach einen fuoftrn Ehrgeiz ", ß' gte er , ..ich wünschte , das; ein Zeppe-
l.n das erste Luftfahrzeug ist. das Eliropa und Amerika ans dem
LuEwege verbindet ."

„Sie glauben akfa daran , daß eine Lnstieise von Eurapa na .I
Amerika zu den Möglichkeiten gehört ."

„Nicht nur zu den Möglichkeiten , sondern zu den praktische ..
Zu ' unstseiRrichtnngen . Die Lustschlfsreise wird einn,ak die schnellste
und sicherste Art der Reise werden ."

„lieber die Dauer der Reifs . sagte er . sie würde etwa drei bis
uier Tage , vielleicht etwas langer , vielleicht etwas weniger langdauern ."

Die Zeppeline werden für den Jtricfl einen graften Austrieb,
sür den Handel und Verkehr eine größere Geschwindigkeit und Trag
kraft bekommen . Aergessen Sie nicht, wie lange es dauerte , ehe
Uilctibabn iu,d Dampfschiffe sich ZNden festigen Weadi-n d.-r « anart
entwickelten ."

, Vb er nicht eitlen Zeppelin „ach St . Feanzi .sto zur Anssteliun
schickenn,ächte , fragte ich jhit.

„Nein !" anltvorrew er , „idj möck-te nicht, daß Zeppeline die
erste Reise nach Atncrika im Lagerraum eines Dampfers als Ge¬
päckstück machen "

Der Gras erzählte dann noch stundenlang von seinen Erleb
i' isseu in Amerika wähte »«d des Bürgerkrieges llnd bei späterer.
Gelegenheiten non seinem Znsannnenlrefsen mit Püsideuteu Lincoln
und Karl cdiurv und das, er de,: Niagaraslnß tinterhalb der ameri
kanlschcn Fälle durchschwommen habe , tun den vollen krei - de-.
Atgenbogeus zu sehen, und daß der Ort Superior im Staate Wis
te .rsiu beinahe de., Entschluß gefaßt hätte , sich dein De»nschen >
Ehren in Zeppelin umzutaufen us:v.

Er legte bei diesen Erzählungen eine Klarheit des Ausdrucks
und eine Schärfe des (Gedächtnisses an den Tag . die für einen
Mann seines Alters geradezu erstaunlich sind , wie man denn
überhaupt leine Grcisenjahre dein (Örnffii keineswegs ansieht . Er
schloiz: ,,£M) halte viele Freunde in Amerika , ulicr wenige haben
mein Alter erreicht , und ich fürchte , daß , ruenn ich einmal rnit
mernen Kreuzern da driiben einträse . keiner mehr am Leben seinwürde.

2 « ltong « KIiau.

Neber Kriegsziele und Krügsmiltel
h. ißt es in der Ztg.:

OliTcmiLuTc-ir gelvulligen Srhucliigkeii, mit der sich in den
"ß "" Kriegömonater» die Ereignissefolgten, ift eine gewissenmaßcn
sck.leichende Entwicklung eingetrete»». Die formen des Stellung-
tiugs . die wir zuerst tuf tum westlicher Kriegsschauplaß wahr»
rmhinen. haben sich nach uns Teile des üftlichen üderteagert. Nur
an einzelnen Stellen Ehen wir größere Oi'erativnen sich vallzielx"
Eine gewisse llngednld mag sich dadurch im Ball geltend machen,
che den endgültigen Ersvlg. an den, mir alle ja nicht zweifeln
Ichneller hcrbe.gesuhrt wissen »nächte. Dies Gefühl ist ettiärlüh.
ahne daß es damit den Anspruch erheben könnte. berechtigt zu
sein. Was bisher unfe^ Volk in Waffen, von der soi'genden Liebe
uer Landsleute i.i der >)eimat begleitet. Schulter an Schulter mit
"'inen Vltndeogenossengeleistet dal. wird von der gcnzen Welt
mit c-tmimm betrachtet, und fetbsnmnsere Gegner teilell diese Emp
lmdiiNg. ^ ie hatten geglniöt. im Siegeszug das von zwei Sei¬
ten gl^chZeiiig angegriffene Deultchland überrcnnen zu können
«nid den Kr ?g in Feindesland zu spielen. Start dessen siild mir
pa:^ schmere Streifen deutschenVobcno von» Feinde besetzt, und

geti'«ii»sam"r bluttgcr Arbeu ist es bereit- gelungen, große Teile
vsterrellinsch ungarischen Gebiets wiede ezugewinnen, die unser ge-
treue»- Kampsge-nosse geramm Hütte, tocil er aUgem.ino militärische
(«c tchte-punile über kleinere eigene Interessen stellte. Gerade in
"Aer Einigkeit darf man c,nen der besten Beweise kür die Be
recht,gu"g ber Zuversicht erblicken, ini» der wir der '-'.ulunst entgcgenschc-n. '
^ Wie die Dinge augenblicklich liegen, waKen bei den ocridiic•
urncn Leiinchmei'i an den, Ungeheuern Ringen lehr verschieden,
artige ob. Der Vcrmchlung der seindiichcnCtreitkräfte nach-
znstreben, i«m so den Gegner zur Erfüllung des eigenen Willens
zu zwingen. ist der Grundsatz der heutigen Kriegführung gewar
"n . doch itt voller Neu,heit stellt sich dieser Gedanle nicht immei
.̂ar . Bei den Dreiverbandsmüchien und ihrem Anhang wirte»
legt bereits ivi.t großer Ställe andere Umstände n»il, die ans voli
t'b.) wiilschastüchenErwägungen erwachsen sind. Frankreich hehl
eii..", a .-rgen Tc.l seines Landes als Schanpiaß der Feindselig
lciten. m,^ zwar acraöe dnisemgen, in dem die größte iildlistrielle
oetat .gung suh sonst vollzieht. Für seine Operalionc>» würde,
wem» cs au» sich nlleiri gestellt we.re. die Befreiung des eigenen

van dem feindlichen Einbruch als nächstes Biel auftrelei»
i.'iinen. ent in '.«oeiter Linie die völlige Zc»schmct»ekung ber null,
larischen Kraft oes Gegners. Aber sein übermüchlcherGenobe i>»
oem Kctseltrelberi, ^as gegen Deutschland esîgeleitet »vorder» war,
s.ueivt , wie in den diplawanschenBerhandlunacn . s., In der Krieg
u.nung ihm seine Nkchtkinieu vor. Unter alle:» Umstandet, null

EngliMS velhinoern. daß Deutschlandan den Kanal gelangt. Das
?." ^ !el,.e Aiisrecken der Front der !Uerbündeten nach Norden, das
ich seit dem Begum der lüegenofsenstoevollzog, »vnrde non Eng-
and verlangt, weil damit die den cmqlischen Inselr, gegennder-

liegenden .Nasen gesichert wurden. Die Umfassung der deutschen
uere nut dem linken Flügel der Verbündeten, ihr Zurückdiängen

Mit >hie Ber'bmdlmgen mit der .»)e»mat m»'o etwaige Vernichuing
lag nur m?osern im englisthen Intevejse. ais damit das erfie Zi-l
nre .cht wurde. So finden wird Fas britische Expeditionskorps
l.ari. iio es den kürzesten Weg nach.den >)äsen von Boulogne, Ea-

e.)en Hut. in dem Iliaum von Bethnne und nördlich.
Belg,er. die für d e Zurückerodlrung ihre» .Feimat fechten, ind

rf -S 'l' ii/si lie überhaupt bei der Entscheidungein
Gewicht,n die Wagschalezu werfen,vermögen, und was c.u ilu 'i ' ä-
ji/.iKM Truppen zwischender ccv und Bel hu ne steht, reicht »vudr.
'..»mlich Mslenmafjiq ebenfalls nicht an die üiitüdun Streitlröste

- "Mderiingei, von neutralen BcobvchlelN Iahen erkenne-r
i *” H. n!! dM?cr  l 'äl . '" ben A)i.fr:i gv!,z häuslich niedergelafietl
W. " die .Ferren spielen. An de,'. Vorgängen auf den» Nest
o.s we,t!iaicn . irlegsschauplaßes Häven sie nur ein mittelbares In
!.''ehe. lorooit Ihr eigener Vvrteil dadurch geschädigt oder ge'ördert
ie-ilv Ben diesem Standpunkt aus v<rsolgen sie auch die Er .'ianisse
Mi Eil»'' . Dasselbe Nußknud. das .ieit Jahrzehnten in den um-
|' ,flJl'n ^ attrrn als Furt der si»fterst-en Neattion und Gr-»valu)trr-
chvst migegrisfen wiirde, gilt jegt als willkvimnener .»»elfer in den»

Kamps gegn» oen dentscht-r» „Militari, .mns". Dasselbe Aeich, das
mn schonungslosesterFarte gegen dar bunte Geinisch der in ihm
woymnven stamme und Betetmtnisje vorging, »vird jeut als Be-
«.citi der Welt von der deutschen Bormachlssncht gepriesen. Der
^rund dieser mertwürdichn Veründee ung der Ansichten liegt auf
-ei . »and. Nnßland soll scnie unge.Mihllen Millionen von Lnnd-
rnppen als Stnrnilmck gegen uns unk Oesterreich-Ungarn vortrei-

ucn. van" . England Bewegil'.igssreihqit erhält, wie cs in seiner
u...uu sleie eine Fcsilandsmocht an fui; zu ketten suchte, die seine

Schlachten zu Laude schli-g. Und nun ist d-e Osfeusioe Nußlunds

uni Belli «! und Wien zulamtnengebruthen . Die .Fauplkräsle steheir
vor Warscha »», in Südpoleu uub  der unteren Weichsel in sch»ver'en,
Gefecht gegen den Bormarsch der deutschen und österrelchisch.un.
g.Nische»» Feere . Sollte sich h.ier eine Entscheidung entwickeln , die
der russischen Armee ungünstig w»rd . so verliert der Anteil Ruß¬
lands um Kliea für Ei .gland »vesentlich an Bedeutung.

Diese» Zerfplitter »n,g der Ztvecke und Ziele beim Dreiverband
nebst Anhang stehen Deutschland u »«d seine Bundesgenossen einig
gegenüber , eine logische Folge der Beweggründe , »delche die ein-
zc!nen Mächte zum 'Weltkrieg führten , auf der einen Seite die »,nv
ausge .z»rungene Berteidgung unseres staatlichen Daseins und un.
ferer »vinschaftlichen Betätigung in der Welt , auf der andetn eine
aus » aß und Mißgunst geborene Verbrüderung von den mannsg-
ft' chsten. sich nüdersprechendeil Interessen z»isammengefüh »ier Ge¬
nossen. eine Raubgeneheufchaft . un » sie mit einem Wort zu bezeich.
mn . Das llnuatüriiche dieser Gemeinschaft drückt fM) wieder »m»
i" der Verschiedenheit der höchster» militärischen Ziele aus , denn es
bleibt bestehe,». was Karl v. Eiausewtß als erster in voller Schärfe
erfaßte und unitift : Der Krieg ist dir Fonseßung de.' Politik , nnr
mit »»nt 'cn » Miiteln.

.. Das Königliche Ltti.gsmimsterium hat »renerding» bestimmt.
Prüfungen für den einiah»tg.srei»v»llige,'. Dienst noch Htf.ö
•»» der Wehrvrdmmg »oährend der Dauer des Krieger nichtlt' t,tt «>>« litiil 'M,- ... . ... ..,4. ..,. ^ ... ... << v:- r ._ ...»_ .

Lokalberichten. Vasfauifche Nachrichten.
üiebriüj , ben 12. Februar 1b15.

:!b Wunltifl begüml der II n 11 r r i d) I in ullei , Schule»
wieder um H (ihr.

Die 0)flbfnmmlui, (i zur « eldjeijfimg „on Saniiütehun.
ö e n lim am ifiefipen O.-t viel Oteqenilcbe gefufnben . In 75 Ge-
Mii’flen nnö Mirifchniien liegen trinjeichnungslisten auf und einige
der Ifiideniniiabei Iiabeu sich fagae der Müi -e unierzagen , in der
«achturfchafl „ an >»» >» zu l'iau « zu gelten , und zu sammeln . Jede,
min , die Helnfle Wabe, wirb gerne genanime » . Die Uiflen werden
Mitte Ilächfler Mati -e abgefiititiffeg werben I wer noii, geben Will,
möge i » bi» dal,in an i. genb einer SieUe tun.

* Befördert  zum Leutnant d lii. imiebe Dr . Fette,  Un
teeaffizier im !llef ..FeIbaet .-Negl , bli.

• Oberingenieur 0 . M e, ) er begebt ruarge » Samttag fei»
1 5 i ä 1, r i n e c W e f ri) ii f I » i it b i I ii n in bei der Fa . Kalle u, f .a.
Atiiengefeltfchaft.

’ Äl eI ri ( i ., be r | it, ii I n er e I ,i . Au » dem Jahresbericht,
der in der türziich flattgefundene » ttanpiuerfnminltnig liniere»
Vereins erstatte , wurde , fei folgende , erwahni . Die Schule wurde
uon l itt Kindern iiigiich befucht. Dauon waren etwa 100 evan-
fielifti, und 10 katholisch. Der uermlnberlo « efuch ertliirt sich wohl
daraus , dag wahrend der Kriegszeii viele Mütter zu ihren Vee-
ivandleu gegangen find , andere ihre Kinder , fa lange der Vaier weg
ifi, zu Haufe faffen wollen . Die Vezahinng des Schulgeldes von
Anfang de» Krieges ließ lehr viel zu wünfchen übrig , 2tt Kinder
befuchie» die Sei,nie unetugettiich . Der Wefundheiiszustaud unfeeer
Kleinen war befouder » in den erflen fünf Monaien des Jahres
nichi günstig , Ls fehiien oft mehr als die Hülste der Kleinen wegen
Getränt,mq an Masern , Scharlach und Keuchhusten . Leider habe»
wir auch drei Inbeefiille infolge Scharlach zu verzeichnen . Ii»
Svmmerhaibiahr wurden täglich 30—411, Im Mlnteehaldsahe 50—00
Kinder in der Anstatt betöfiigi . Ti  davan erhietten da» CEffcnun.
cutgeitlich . 3u Weihnachten kannten wir 208 Kinder , dank der
»nterstühiing edier Menfchenfreunde , reichlich befchenken . Wie
fchvn fei» einer langen üieibe von Jahren , fa erhielten auch diefe»
Jahr unfere Kinder durch die Oliite de» Herrn Vieheiinrat Dr . SB.
Halle Ilederraschunge » zu Ostern und am Stikaianslage . grau
Kanunerzienrai Seifert und Herr Wehei,nrat Kalle überwiefen der
Sluffalt je eine Fuhre Holz . Die mtfeeem Verein zuieii gewordenen
Wefchente an Weid und die reiche Siiftung dee Herren Weheimrat
Wustan Lntlerhvff und Peafeffoe De. Illudoif Dyikerhaff find aus
ccm Illtchnung -abfchlnffe z„ ersehen . Allen güten Webern fprechcn
wir nochmals würinften Dank ans und fügen die Bitte hinzu , sie
mvchien auch ferner unserer Anstatt ihr Jniereffe bewahreii,

das,
und .WM ./I . IW ur . mmi v.-o juieye » „ U,)t
abzuitalien find . Die Veiannttnachnng van , Ii . diese» Mona !»
befreffend Meldung , nr Prüfung wird daher aufgehoben.

SBaenungl  Ein Leser unfeeer Zeitung schreibt uns
vcutei »Bei meinem lügiichen Pafsiete » durch die Salz sehe ich in
fungfier Zeit mehrfach Mittwoü )» und Samstag » — nachmittag»
2 Uhr — griffe re Bubenherden unter der Brücke an dem Bache
fpieieni am Mittwock) wann es deren eicht, mit langen holzftangen
ansgeeuftee . Mil lilückfichi auf den gerade ein diefee Stelle im vre-
gangenen Jahre ftattgefundenen iraurigen Ungiücksfali , dem ein
diuhendes Menichcnleben zum Opfer fiel , dürste es Ettern und Er-
Ziehern nickst oringend genug ans Herz zu legen fein , den Kindern
diele gelahliiche Sielie als Spieipiah streng  zu veedieien , 'Mein
perfenliches , energifehes Ciniehresten wurde schon inehrinai » durch
hohmfiho Zurufe erwidert ."

fr Die Btiiui - und Kiauenfeuche im '/legieruugsbezirk Mies
ui ist un Zuruckgehen begriffen.

Die H a f e r o o t r ü I e , die fest dem I , Februar hier lagern
und du-, die noch dazu tvnnnen , find, wie aus dem amttichen Teil
erfichiilch, iiefchiugnohim worden . Jeder Verlauf ist ohne Erlaub
»,siche » , verboieu . Bcrfütteri darf der Hafer nur „ ach an Ein.
hufir , also Pferde und lifef invii denen es in Biebrich wohl ieine
g,bl ) werden , 'Allen anderen Tieren , also auch Bullen , Ochfc,-. und
Konen , sowie dem Geflügel , darf er unter keinen Umständen aege
bim werden . Die Menge , die für die Pferde zur Lertiisterung frei-
(tepa -cu ift, betrug , freilich nur i <, Pfund tüglich und tt  ift zu
veiftthen . wenn ent Pierdebesiher sagte , dich er sich förmlich schäme,
'0 fernen Bferdcn tu den Stall zu gehen . Dennoch über darf sich
niemand verleiten laffen , feinem gist.m Herzen die Zügel fchlefie»
zu laffen . 'Man muh ebtn sehen, den Pferden , die eine 4, dis
0 ladii ' .ijafernilwn gewöhn ! find , ein (Erfa| | fultermitte ( zu geben.
“i,1,™ ciefe öefttiafiunq ist fa nickst eintarh , wild aber doch wohl
bisfer werden , wenn fick, die Lieferamen auf die neuen Vedüefmife
eoigerichtet hoben . Bei Ueberieelungen dee Vestimmungeu mied
mchi gefpafst und der Landral des Kreises Ufingen hat schon de-
tani ' i geinnchi , dost ans feinem Kreife nicht weniger als 00 Land,
».nie bei der « Matoaimmiljdiafl angezeigt rooitcu find , roeii sie
imlir Ol» die zuiafftge Fistiermcnge vrifüiierl haben . Der Kreis,
behittde ist Cnilifj mar es aufgefalle », dast ii, einen , Nachbarorte.
tri,r ..em dort sehr wohlhabende Baueenfurniiien gegenübee andern
" ' KOI wohnen , bet die . fühinng der Fruchtbeftünde nur ein ae-
r >nia » aifnitoi erzielt wurde . Line uachteugistti angeordnete die-
vifum dtnch^ die Weudariiirrte forderte aber den dreifachen Bestand
u e , t:cr Wfußnuitlef Auszug - stifblesti waren die
>. ckii, Mit Kori ' erfeüihlen und Mehlvorrüten ansgeftellt . — Lügen
huhott inrze Beine und tvrnn man feijoii im Frieden durch fflclit-

onb 'herljt nc,5roiinnen ist, auf feine Milnienfchen Nücksichi zu
Ui'biiiru , st, ist die» in Krieaszeüeu dvppeil uoiweudia . viaeuilfch
uiustie oo», weil es zu feibstverstündlich ist, auch ohne behllrdiime

'̂ .!cn >" >ge» zu erreichen fein. Die aber leibst in foicheu Zetten
fiii, über Oiiiitfichtiuchnieii houvegiefie », verdienen es nicht bester,
ttl '.' laß das Gcseß eine deutliche Sprache rnit ihnen spricht.

^ MAnn . E i n yi  a 1, n wort an b i e B efiher der
K >' >c)  d r>0 I i I) e. Die denilche Kriegsanleihe hoi bei hirer 'Ans.
gave owei,e !,- r. eine aiisterardeittiieh günstige Piireiernng gefunden.
10," ii" or 'stct fche.,' oer Umstand hm , dast Iro, , des mehr als 4480
Jlilm .iun JNart biirugenden efiichnungsergebniffes die Darlehens,
iür 2,' lf <n" <5‘ i>r i“ir ub 'J 'W)loiienen Fefiftellnag
Hi. .. .i : »,: ,,leil,ihebiie mir noch mit dem veialin kleine» Beiraa
hoi  4 .18 Jllilltaneit Mark belastet find. Meiler .ist es bezeichnend?
>, » .“J!1 ccc 'KirnkwUi noch bis in die leiste Zeit hinein lest,
baiu Aochfrage nach der Kriegsiulleihe beftaud . -Men » gleichwohl
,,ivJi |llÄ ' » C" 1 Kursdruck mif die Kriegsanleihe an demm!Hl.nri 3,eHc" tcr Bül|c uusaellbt worden ift. fo must

hrh , Jh ™ ".̂ ic -stuwurttgen dast i» diesem , einer Negeiung ent.
bib eod . n Bors . .,verkehr schon em ganz geringe » Sinqebot eine
ü."!i“i!I m ’. rwriünfchen lunn. In der In , find auch

' , ' l!>' 0 Tagen nicht erheblich grostere Summen in Bewegung
11. st worden , foiiiern ganz tieine Beirage von der Kriegsonteiiie

ivmoen , t.m Berianf gebrach, . Die giaste 'Masse der Anleih « g ! .
, ' imrr kentt gar nicht daran , fick, de» iostbare » « esiste- , der Ihm
ii . j der weidfluffigkeit über 5 Prazent Zinsen bringt , >„ eut

lmdci

anßeiii . Eine lieiue S .h.,» spelulaliv muuluutc » Leute ist eo. öle
da glauben, eit» ante- Geschäft niachcn zu ko»„»en. wenn sie letzt
Verkaufe in der Kriegyanleihe des Jahres 1914 vomedmen, um da»
tu»' die neue Anleihe, die im März emittiert werden fvll, hee-ftum»
nehmem. Du- Nechnung der Spikulatwn ist lehr einfach, ste «laudt,
daß der Cmtffivnpluro der neuen Anleihe sicher unter m » fvge
tiannlen Börseupreis der älteren Anleihe liegen weide. Aber die
fd)e;nbar cmsnchftcu Deduktionen find zuweileit am wensgften
veeiachg. Die Reichoregierung denkt gae wicht daran, chree Cr
S ""! "" ' ble Hohe de, llmiffionspreifcs der neuen Anleihe die
wtlllurllchc« iiisbrweguiig de» freien Martte » der » örfenbeweaun«
m,„ffl„rUsnÖ‘ I?,“ 5‘ ir Metchsreglrrung Ist bei der » estim.
"UNO des Ausgabeprelfes der neuen Anleihe die austeroedenttich
aunsttge Placierung der älteren Anleihe maßgebend, und wenn
jemi-nS glaubt, dost in jedem Falle der Emisstonsprel» füh unter
dcm fagenannten Borfenkue» halten müsse, so kann er hfrrbei eine
lliuiiiufchung erlebe», time solche würde hefaudees für kleine Ka-
pttiilifleu, die melieicht von Wiliteidantiers in dee eewöhmen Nich-
tung drraien worden find, austeeardeniiichbedauerlichfein. Keine
aiigefehen« demfche Bant und kein angefehener deulfcher Bankier
w,rd fe,nee Knndfchaftempfehlen, eine SpelM,ttion in ber Krieg»,
anii-.lie de» Deutschen Reiche» norzimehmem denn eine laiche Sin.
eegung wurde ein uupaieiaiifches, die üffeittiichen Juiereffeu fchii-
digeudes Begiuneu fern, 'Meint vurch fpekuiativo Verköus» wlekttch
eiiie Meriinmdertmg bezüglich der Kiiegsanieiiie eiutreieri follie, so
bulle ein jeder, der onrun ,nitgewirkt hat, sich die fchweesien Var-
wiirfo,jn machen.
^ ' Iöiluiigsfendnngeii an Angehörige des
I) e l e, Iie c r e s muffen vielfach bei den Aufgabe-Postanftalten
mm der Beförderung nnsgefchlaffenIverden, weil sie fckiwerer als
SO Gram,", «der nicht franliert  find . Ist avsterdem der
Absender auf !i„,e„ nicht angegeben, fo werden die Sendungen
unaiibru,glich, tlinpfgnger wie Abfender wundern sich dann, iva
die Sendungen veeblieden find, und schieden de» nach Ihrer An-
ficht eingeimenen Verlust der Feidpost zur Last, Da» Pitblikmn
wird desha b in, eigensten Jniereffe ersucht, zu heachten, dast fick,
>,n Feidpoftbriefoerkehr die Portofreiheit nur auf Sendungen bis
50 Wenn»» erstreckt, dast cm Urberg,-wicht bei porlvfreie» « tiefen
nirirt äitgrlnffon ist, und dast deshalb alle « riefe «ber 80 « ramm
h ! iln «| E " ' o !1’!,,- 116 I 0,, ° 111 w - i«c »och schwerere» riefe
stejiimgen " 2 ^ ' ® ,c# Ö 'U Mich für Sendungen mit

' «inen neuen Fall der m >stbräuchticheII Be.
tiufiung dee Feldpost , der sich zugleich alo grober

n. 6 ! !.[**JA* w* Bcrsendu »« sogenannter » rlten-
bi e e als Feidpofikorien. Der Absender eines foichr» Kette»,
br efs verpflichtet den tlmpfünger, einen auf dee Karte arme-
flebenen Vers oder Spruch eine gewisse Zeit hindurch tögflch an
-ine, anderen ttmp anger weiierzufenden. Jeder neue Empfänger
Hai sich derselben Aerpflichttmg zu unierziehen. 'Mer diefem We-
^r !i" ^ ? "i" ' °!"""/ ^ cbe» fein « stick mehr habeni wer

da« « ebat aber befotgi, wird an einem bestimmien Tage eine
graste irrende erii ben. Das Publikum wird erfnchi, möglichst
daran hm,"wirdast  derariige -unfinnige « eiaftigimgen unfe?erSoldaten im «velde verhindert werden.

Das Eiserne Kreuz  erhielten:
m. „t" nw" m/ v « hmann,  Adjutant im Sleferoe-JufanteZe -Regl.
rneut Kr. 8<). , m Sahn de» Uhrmacher» Lehmann j„ Wfesdaden,
wurde mit dem C£i errm, Kreuz 1. Klaffe ausgezeichnet. Ais bei
eintm Sturmangriff cm Kompagnfefllhrer fiel, führte Leutnant
Lei)tii«nn bie .tompaflnie fiegeeich weiter vor. Ivofrlr Ihn, der
Kronprinz feldft das stolze trheenzeichen on die Brust hefieie.
« >i„,»m! h  Klistlc erhielt Leutnant d. IHef. Dr.
JBilljelmM a i et, n aus Wieste,', Oberlehrer am Realgt,mnafinn,
Nr Ĥ Fron'! 'tt !" Kompoguieführer im Jufaiiierie -Regimeiit

r r • £ul)" u,'r 'Kirrrve (fuerfen in Wiesbaden,
wiitbe usti auch für fein tapferes Verhalle» in de» Kämpfen bet
Lodz uni bei» tkifeeneuKreuz I, Klaffe ausgezeichne,,
1,1 ®»°, ^ lc' »e Kreuz erster Klaffe erhielt auch Lt. Dr. phif.
«rizz P a u l, , auo ÜUerurfd un 7. bayr. Inf ..Negt. ' ^

sc. Wiesbaden. La u desa  u sf  chu st. J „ der aeftriaeii
Sihuug wurdrn folgende « efchlllffe von allgemeinem Jttte?! ege!
W „I. » ? b lS  Mclwrattansfands für 1015 wurden die g eichen
Btibiifeii un Wefamibeirage von 50 000 Mark bewilliat wie ste
au» dem staaliichen Mestfond» für 1015 gewährt werden' 'Meiteo
"urdc aus dem Metwriiliansfaiid» für 1015 vardehaitlfchder Be.
m!> tü!ü!?-» " e-flm -itecstchen Mittel durch den 40. Komm,Mailand-
uFoiin^ m11ic !Ur ,? !“&' ll"b Vachregullerungen in Höhe van rund
>" 00" 'Marr bewillig, uuler der Bedingung, dast der Staat die
gleich hohen gufchnffe leistet. Die Beitrüge für die Biehfencheneni.
fchadigungsfands fiir >014 erhielten eine Festsetzungvon HO« fa
enotteoN U~b 40 Wo - " ic da» Stück Rindoteh Mr die Kram

rrfteflion Frauenflein wurde eine Beihilfe von 1014 ab auf
S» ,tCin ?iiü ' ta | re OMgeYeisteii. Au, Mitteln der Nafsanischen
Brai .dvrrffcherungsanstal, wurden 7 Gemeinden des Stealennicxi,
^ !uKio"J a"i ,n 21125 Mack Prämien für Berbesferun, ih?er
o, . !i 11 Gemeinden 20000 Mark "gerinn
bewillig!̂ at l4,C" 4,lt uon  Hochdriickwafferleitimgen

Ulnflhna!-! ?,?;, 1r ■. , 3" ber, »cstcige,, Ausführung de,
Mustlmarchens „K» nigskinder  fang Fron Monte»  als
Kofi auf Engagement die Rolle der Aünfemagd, Da, befestte Ha»,
„ahn, die lunfiieeifchen Gaden des Gaste» mit offensichtlichem Modi.
llrtHi" nur hl,°r5,cr 3l ’fri fin n^ it CMt0Cflcn; n,lr  können UNS diesem
nrn&i öurdJ®UÖ ON schließen. Die mädchenhafte, nicht über.
SS ? t .,nori,te  ^ je Künstlerin schon rein äußerlich für diese
Nolle sehr geeignet. Dem paarte sich ein gewandtes und reich de.
tteMmaÄI ' ""b unschuidsva» wie sich diê Dar.
& ™b , ^ "ldmaodleins im I . Akt gestaltete, fa heevifch wustte
Frau Monte» die Sterbefzene de» 3. Aktes wiedeezugeben. Der
Kuirftlerm ist ein warm und weich geiöntee Sopran zu eiaen ber
n ber fflittelfafle etwas voller fein dürste. Die A..- fprache 'wstd

forgfattig benrhiet. Du» Mienenfpiei wae offen und aiisdnickseeicki
anTmr ' h 11 ,öas  ? Fle! ber a "«»" Icelenoofl durchwärmt. Die
Sängern , durste für eine ganze Anzahl ähnlicher Rallen sehr ge'
eignet sein und »wchien wir wünfchen, Geiegenheii zu haben Oe
m einer der e,ben „ock,mais hören zu tonnen ^ Die fibhge V"
fefzung war die alle bewährte und erntete warmen Beifall. It.

? '"^ a«e Plaid , tAustunfi »steile über im Felde flehende
naffamfcheSvioaienj orudrichfiraste 35, bittet alle Anaeböeiaei,
oon vemustien Soidaien, über die bis fefzt keinerlei Otackirickitein.
h.' ?A °"oo' ' flenauen Slamen, und Truprnnteil,
taxsiraz z \zs ;TX '.as £ £ :i!
SM 'S " S5r ' - ‘ “ ÄÄ - " «
.... Srfjicrftcin. Die Jahresrechnung 10177fchijesti ab mit 217 545 10
Mark ttinnahme. 217 MW),21 Mar , Ausgabe mithin e uer Ä
aäk"ü 'n " io2!'^ Wart  ^  wurde befchioffen, iir Kriegsans.cino Anleihe oon OOino Mart anfzimehinen m«i
fpr(ä)ung der Ctatsanfftellimg für da» nächste Eteueejahr bemerkte
Burgerineis.i-e Schmidt, dost voraüsfich.Iich infaige der durch d"»

mrui fachte,, Cleuerausfalle und der für »nlerstüfzuugeufür
die Augehurigen der Kriegsteilnehmer aufzubringenden Mittel eine
k,ri77 "rv °" 25 der Einkammen,teuer und hm

K' r « rund, und « edündeftener eintreten
wild, - - Bel  der Festfteilitng der Wetreideuarrüte fiel der 'Polizei,
beamie I- Ianb durch eme Lucke vom Boden in das darrmieeNegende
Stock,veri. str tan, mit dem Schreckenund einigen Schrammen

)r, „ !' ! r. ll| . «' ,l!l, [i!!! Cnfib Wird in zwei Teilen verpachtet,
d. re.i einer ,m Beftste eures Vberftabsaezies n. D. ist wübreud in
de," anüeri-" eine Anzahl von Ortsangefeffenen die Jagdderechiiq!

ck a ick, m V,! !?" '' ! 3C * W »“ rcor >>em Militärarzt unmög.
'urdaim und ivaim einen Küthenhafenzu erwischen, ab-

wohl er die- Ja , d nach Süügiichieii gefckroni hatte. (I'ine» Tages
imitbe ihm die Mitteilung, dast Pächter der 'Rachbarjagd ein Treib-



Innen . umuiftullyt hätten , bei bei dos Wttb aus fviitcr eigenen Ougb
jugrtrfeben worben fri . Das Sd )öffeiigcriri )l in Wiesbaden uer>
urteilte 7 Iagdderechtige zu (Belbflrafen . Aus ihre Bentsung de-
slaiigie die Sirnskninmer bas Urteil.

Frankluri . Ein hiesiger Bürger hat her Siadigeineinde graul-
furt 100 000 Mark überwiesen . Die Liebt so» befugt sein , diese»
Kapitol zum Bau eines DoUbilbungshlims mit der Maßgabe zu
rerwenhen , daß süe die Dauer de» kriege » die Zinsen de» Kupstal»
der Zkuiraismnmiung der Kriegssürsoege zusiießen . Nach dem
Kriege sollen die Zinse » mit je 800 Hark an se zehn In der <kr-
werdssühigkelt beschränkte , lriegsdeschädigte Familienoüier bi» zu
ihrem ‘Jltilci. cu gezahlt werden.

— Mit einem gefälschten Telegramm erbat der Cisendreher
Robert Richter von den Eltern eine » , sangen Mannes , den er nach
der Adresse seiner Eltern ousgesvrscht hatte , 40 Mark . Er mietete
sich schnell ein Zimmer , damit die Wirtin ihn als den rechtmäßigen
Empfänger beizeichnen konnte und »erdustete dann . Die Frau
mußte fiir den Betrag hasten . Der Schwindler wurde zu 2 Jahren
Zuchthaus , 300 Mark Geldstrafe und 5 Jahren Ehroerlust ver¬
urteilt.

— Der Magistrat hat die Höchstpreise für Kartossein von I aus
4,30 Mark fiir den Zentner in der Martthalle und von II aus
H Pfennig für das Kilo im Einzeloerlaus herausgeseßt , um da»
Geschält etwa zu beleben . Der Höchstpreis für die Erzeuger ist
aus ü;50 Mark stehen geblieben.

— Kreppei . mürbe » Gebäck und ähnliche Lackware , darf von
fegt »!> auch nicht mehr lm Haurhalie hergestellt werden . Er-
laubt ist die Herstellung von Zwieback und solchem Backwerk und
Kviidiloreiwaien . die nicht mehr ai » 13 Prozent Weizenmehl oder
Roggemnehi aus das Gesamtgewicht enthalten.

wellbnrg . Zur Besatzung des Kreuzers „Emden " gehörte
Kapitünlcutuaiil Hans Gropius.  der de! Penang den Heldentod
geswrben ist.

BOirld aas dir Umgsgsnd.
Mainz . In » Auge geschossen.  Ein älterer Schüler

ueranügte sich Donnerstag abend aus der Aoppsiraße mit seinen,
Eustdruckgemehr , mit dem er kleine Bleikugeln verschoß . Dabei
trus er da » lksährige Söhnchen de» in der Frauenlobstraße woh¬
nende » Schreiner » Traut in da » eine A »ge,  saduß , wie verlautet,
die Sei ^ ast zerstört ist.

Mainz . lieber 38 Wirlschaseen wurde Vinn Gouvernement
dar Militürverbot verhängt . Es tommen Wietsekzasten in Be-
traeht . in denen Kellnerinnen tätig und die al » Aniniierkneipen zu
bezeichnen sind.

— Schnei ! non ihrem Schicksal ereilt wurden im Wormser
hguptbchnhvs zwei iranzöiisetze Osstziere . die in Mainz au » der Ge-
sagensehast enisiohen waren , al » sie mit dem Zuge eintrase » . Die
beiden , die über ihren Unisornien Zivilklelder trugen , waren wäh¬
rend der Bahnsahrt mehreren Mitreisenden durch ihr Benehmen
ansgesatten . Sie würden henie morgen nach Mainz znrückge-
drncht.

— Kriegsgericht.  Der oorbestrasle verheirnleke 28jährige
Bergmann und Rejeroist -Anton Pihoika aus Gelsenkirchen , vom
Erigtz -Bat . he» Ins .-Regi » 87. kani oerwnnde « nns dem Felde zu¬
rück und wurde giuei» Lazarett in seiner Heimat überwiesen . Am
10. November entfernte er sich heimlich ans dem Lazarett und suchte
seinen Brudee uns. mit dem er verschiedene Wirtschaften besuchte.
Die Bierreise endigie mit einem Zusnmmensloß einer Patrouille,
irobei der Angeklagie den Führer dersclden nngriss . ihm vor die
Brust fließ und ihn mit „Du " anredeie . Der Angeklagte wurde zu
2 Iahrrn I Woche Gelang » !» uernrteilt . — Der verheiratete 80söhr.
Wehrmann und Schisser Gg . Petri au » Mainz , uom Ersuß -Bnk.
dr » Ins .-Regi . 118, erjnhr , al » er,verwiindel hierher kam, daß seiae
Frau e» mit der ehelichen Irene nicht gennn gehailen . Ai » er am
0. Ignuar wieder in» Feld rücken sollte, entsernle er sich von seinem
Impprnteil , zog Zivilkleider an und wollte seine Frau mit ihrem
Liebhaber überraschen . Er fand die Beiden nicht, nach l2 Tagen
wurde er gesunden und jestgenomnien . Er brkam t> Monate Ge-
sangni ». — Der Äjähelge Musketier Wilh . stiller aus Wiesbaden,
uom Ersutz -Bat . des Ins .-Regi ». 88, trieb sich mn 25 . Dezember in
verschiedenen Wirtschaften in Wiesbaden herum . Gegend Abend
hatte er einen Zusammtnstoß mit einer Patrouille , wobei er sich der
Achiungsverlesznng schuldig machte . Am 8. Januar entsernte er
sich olme Urlaub an » der Kaserne und kehrte erst nbend » zurück.
Der Angetingte wurde zu 8 Monaten I Tag Gefängnis vernr-
teilt.

Bingen . Ra .h einer Pause von mehreren Monaten ist der
Flohoerkehr aus dem Rheine wieder ausgrnommrn worden . Do»
erste Floß , das lm Jahre 1015 zu Tal vorüber kam, war ein Floß
der Firma Pslelderer , da » nach Duisblirg und nach Wesel be¬
stimmt ist,

pstenbach . Bei der Ardeilslosenzühlung vom 6. Februar wur¬
den 420 gegen 758 im Vorjahr gezählt . — Ein l 7jährige » Mädchen
siürzle iich ans dem Fenster ihrer in , ersten Stock liegenden Woh-
nnng nns die Straße , wo sie mit schweren inneren Berieslungen
liegen blieb . _

vermischter.
Ein nllioet Dijefribwcbel des Gardelot »» zuin Leutnant be-

sörüerk . Der Bizeleidwebel Gläßner vom Königin Augusla -Garde-
Greiiadirrregiineni Nr . 4 ist mn 27. Ionunr wegen hervoreagender
Tapserleik zum Leutnant befürbert worden , nachdem er vorher be¬
reit » mit tem Ehernen Kreuz 2. Kiaste und dem Grußherzogl.
Badischen Berdlenstorden für Tapferkeit am Bunde ausgezeichnet
Hierbei ! mar Giäßner ist der erste altioe Feldwebel de» Garde-
iorp ». dem diese onßergewöhniiche Anerkennung zuteit gewor-
den is!

WB na . Berlin . Die Beratungen zur Neuregelung der Brot-
Versorgung i» Groß -Berlin sind beendet . Mach den von der Stadt-
veriraltung gcirossenen Siimmungen ist De Ausgabe von Brot-
korlen am 22 . Februar zu erwarten . Jede Person erhält eine nicht
überiragbare , ans eine Woche gültige Karle zu einem Gesamlbezug
von zwei Kilogramm die Woche mit Adschizitten sür den Bezug
von Ueineren Mengen , 25, 50 , 100 und 130 Gramm . Zu - Regelung
lind 170 Sioinmissione » gebildet worden . Eine Einhelllichkeit de»
Aorgchen » nuch der illachbargemeinden ist gesichert . Brosausgabe
in den Resiaurani » ist verboten . Der Gast lann du» Brot mit-
dringe » . .Hotel» und Pensionen erhalten Tageskarten nach der
Zahl der paiizeilich gemeldelen Personen . Der Borslnnd dcs Denl-
Ichiii Stüdtetages der heule in Berlln Zusammentritt , wird voraus-
sichliich allen Stiibloi mit über 25000 Einwohnern dieselbe Rege¬
lung empsehic ».

kzo-nan . Frau Marie Uindendaner hinieriieft der Eiaot
.Hunan sür wohliuiige Zwecke 884 000 Mark.

.Friedberg . .' o russische Erntearbeiiei und -Arbeiterinnen
waren nüchilicherweile vum Schleiseiderhos ansgerücki . Sie wur¬
den ans » Kreieami grbrncht . — Ai» im vergangenen herbst die
hiesige neue Kaserne in -i eisernen Oeien versehrn werden sallie,
treuen cuiili die hiesigen Eilenibnreiihandiungeii mit in Kankureenz.
Bei der LiesekMig wurden die hiesigen Olrschäjte nur mit einer
Kieinigleit abgespeist . Insolgedesjen richieien die Oieschüsisienie
ein gcharnischirs Schreiben an ine Baudehiirde . Die Beamien
lühlien stch dadurch gekrünt ! und sielllen gegen den Briesichreider,
den Kaiismann K . Klage wegen Drohnng . Das llrtril lautete
aber aus Freisprechung.

Die Kriegsopfer der Zeitungen.
Zur Aujtlärung der Oessenttichleil.

Es ist nachgerade notwendig geworden , daß die Zeiiungen
einmal in eigener Sache da » War ! ergreifen . Im „Zeiiungsberiag ".
dem Organ des Hierein» deutscher Zeiinngsverieger , ist in leszier
Zeit de» öfteren dargotegi worden , daß wohl lein Gewerbe in die¬
ser S. rieoszeil schwerere Opfer düngen muß , als dar- Zeitungsge-
»erbe . Ri,hl genug , daß die Rohmaieriniien erheblich verteuert
stnd - das Faß Druckerschwärze kastei z. B . jetzt 88 dis 70 Mt .,
süi!! bisher 55 Mt . —, a -,ch die übrigen Ansordernngeii , die a»

da » Diiickereigeweide gesieitt werden , sind geradezu Uiigeheiie-iliih.
Maß findet et viAjach setbllverstündlich , daß die Zeitungen täglich
(tzen plard sllsr den KrlegAiGiepdlchisl kostenfrei heegeben und be¬
rechnet ttt den meisten Fölllkn nicht, daß diese täglichen Gratis
rxen .piaie für Lazneelle , Krankenhäuser usw ., wenn inan sie mv-
n -itelailg sorlstni , «ine recht «rhedUch« Belastung auswachen.

Nicht 'minder erheblich lind die Opfer , die der Inseratenteil
der Presse «rsprdert. Abgesehen davon, daß dl« deutsche Geschästs-
welt vielfach in nicht gerade verständnisvoller Wels » davon ad-
sieht, sür Ihre Absaszartskel während der Krisgszett Reklame zu.
machen — in Wien und im Ausland kann man da « umgekehrte
Brrsohren beobachten — stellen Militär -, Staat », und Stadtbehör¬
den nn dt« Ingeozettimgen sorlgeseszt die größten Ansokderungen.

In „ZeiNingrveriag " (Nr . 8 vom 5, Februar d. Ist lrsrn wir:
Wir haben bereit » bei sonltigen Gelegenheiten darapj hinge-

wiese,, , daß die Behörden nicht berichtigt stnd, «ine kostenlose Aus¬
nahme ihrer Bctanntinachmlgen zu uerlangen : sie Hai»«» vielmehr
sür kte von ihnen ausgegevencn Anzeigen , Betannttnochungen,
Nachrufe und dgl . die tarmnäßigen Einrückungsgebsthren zu zah¬
len . Wenn dies vielfach nicht geschieht, oder wen . di« Behörden
die Berechtigung dies«» Standpuntte » »erkennen , so stnd die Ver¬
leger hseran meist selbst schuld, indem st» den Ersuchen der Be¬
hörde » wegen kostenloser Ausnahme ohne weitere » stgttgeben und
hlerdnrch bei den Behörden die Vermutung erweckt und genährt
haben , daß die- Verleger aus »IN« Erstailung der Gebühren »er-
zichten Es empfiehlt sich daher , uns sede» Ersuchen — sofern man
nicht ohne wrilere » bereit ist, dt« Einrückung kostenlos oorzuneh-
men — der detr . Behörde sofort Mitteilung m machen , daß die
Ausnahme zu dem tarismüßigen Sähe , eoii . mit einem Nachlaß
ersrlgrn könne . Di« Zeilimgsverieger bringen seit Beglnn de»
Keiige » so »neMtch « Opfer , daß ihnen unmöglich zngemutet wer¬
den kann , den Behörden die Kosten , die ihn - ,i durch Saß , Druck,
Papier usw . erwpchseu , zu schenken. Es ist die» auch weder die
Absicht ler Behörden , noch entspricht es deren Würde . Wo leine
»eisügioeen Mittel vorhnnden sind, müssen solche eben dereitge-
sleiil werden.

Da » ist vollständig zniresscnd . Ader dort , wo keine örtliche
Einigimq der Zeitungsverleger m ihrem Berhailrn den Behörden
«eginüber möglich ist, sind Theorie und Praxis zwei ganz ver-
jchiedene Dinge . Wenn ein Blatt dir dehörd »,i>en Bekanntmachun.
gen bezohst Huben will und eu> anderes sie unenlgeitiich ausnimmt,
tonnnk der ans dem koeretten Stnndpuntt stehende Zeitungsoer-
legrr leicht in den Berdachi , daß er etwa » Ungedühriiihes verlange.

Wenn man di» Spalten der Tageszeitungen durchgeht , fallen
die Ipc.lienlangen Beknnntmnchimgen der Militär - und Stadlde - '
holden «ns. die meisten » „ neiilgettiirh ausgenommen werden , weit
es die Behörden so „vetiongen ".

sIn Biebrich «rsvigt leine  Bezahiung der amliichen siüdli-
scheu Veknnnlmnchungrn . eine zur s. tzigen Kriegszeii doppelt brät-
lende Belastung de» Zeiinngsverieger ». In Wiesbaden  Hai
sich die Ssadiveewaiinng in dankrnswerier Weise enlschiossen. den
größten Teil der städtischen Betannimachmigen zu bezahlen,
während die polizeilichen Bekannimachungen , dir den Zeitt -Ngei-
von den delr . amtliche » Steilen Mil der Bitte um „kostenlose Ber-
össenti chnng " zngehen . gleichfalls unenigelilich aiisgenominen wer¬
den . (s'lierüder scheint es inner den Wiesbadener Zeiinngsverieger»
nock, zu keiner Einigung getommen zu sein , während in anderen
wichtigen Pnnkle » bereit » ein berufliches U«d»reinkom »ien er-
zielt ist. So wird bei Gabenverzeichnissen , Wohltäligkeitsvernn-
sialinngen usw ., wo man sricher gern du» Ansinnen der Graiioans-
nahme stritte , allgemein »ne ein hoher Rndnttsoß von der Brutto
rechmmg in Abzug gebrach, .> Eine große Anzahl von Gemeitideil
und Siäkten zahlt den Verlege . » ihrer anttlichen Blätter wenigste »»
eine Pcnschaisumine . (das kleine Hochheim z. B . 200 Mk . zäheiichi,
die naiürlich nirgends dir wirtlichen iinkasten deckt. Andeewäns
wird eine Piiiilchnisiiiiime süe die mntlichen Anzeigen sestgcsesst
und zu gieichen Teilen uniei die in der beireisenden Stadt
erscheinenden Zeiiungen veeleiil . Mil der Bezahlung wird
also wenigstens der richtige Llandpunlt « nerkaniit , daß
sedrm Gewerdeireidenden , der feine siädiischrn Eieuern nuch
»ickir geschenkt bekommt , für seine flelci |tete Arbeit Zahlung ge¬
bührt . Die Meinung , daß der betr . Zettungsverlrger oirlleicht Por¬
telle genieß « durch den nmtlichen Ehnrakler seiner Zeitung , trifft
wirklich nicht nllgemein zu. Wem , der Zeitungsverleger r » nicht
versteht , seine Zeitung lesenswert fiir seine Abonnenten zu machen,
dann nützt ihm auch der Amtscharakter nicht viel . At » f. Zt . in
Biebrich ein zweites Blatt erschien, hatte der Aerleger de» Amts¬
blattes ans Ansrnge de» Magistrat » nicht» dagegen,
daß auch der „Konlurrenz " die unbezahlten städti¬
schen Bekanntmachungen zugestellt wurden : warum sollte
es auch da » neue Blatt besser haben ? Natürlich sielen bann die-
jenigen großen Bekanntmachungen , die viel « Arbeit erforderten,
fort , während du» „Amtsblatt " gezwungen war , alles ausznneh-
mt » . — Rach den genauen Auszeichnungen , die wir darübcr Huben,
sind e« jährlich etwa 40 —50 000 Zeilen , die die städtischen Bekannt-
inachungen innsassen , «Iso ungesühr 10—50 Seiten der „Tagespost " .
Wahrlich ein großes Opjer .j

Auch die Redoktionsunkoste » der Zeiiungen sind währrnd des
Krieges nicht nnerhedlich gestiegen . Die Zeitungen sind dezllglick,
ihre « nmsnngrciihen Mid teueren Depeschendienste » während der
Inge » und Nachtzeit außergewöhnlich stark betastet . Der „Zet-
tnagl -oertag " hat nenllih nitlgeteitl . daß während de» Kriege » de-
reit » eine große Anzahl deutscher Zeitniige » ihr E' eschetnen hat
cinftcUcn müssen.

Es ist notwendig , daß die Presse über «Ue diese ihre ureigensten
Angelegenheiten stch elnmat offen aussprtchi . Die Zeitungen berich.
tin über die Lag .' aller möglichen Gewerbe , über über ihr « eigenen
Angeiegenheiien kiäre -i sie da » Publikum nicht aus . Du » Pubii-
knin Hai über die Presse , wie man tagtäglich ersahren muß , meist
ein - ganz loische Meinung . Mun liest sein Leibdintt , stellt immer
größere Anjorberimgen an dasselbe , bemerkt , daß einige
Estrabiüttee oerkaujt werden und schließt dura »«, daß es in dieser
Zeit keinem Gewerbe so gut gehe als dem Druckerei - und Zeiiungs-
gewrrbe Dieser snischen Ansichi in der breiten Masse de, Botte»
— iiiid der Behörden sollte die Presse überall mit Nachdruck und
ossener Doiiegniig des Siichoerhntts enlgegenlreten . Das würde
iinch zur Folge Huden, daß der Presse im .Hinblick aus ihre palrioii-
sck-en Opfer immer mehr die Rncksichi und das Ansehen zuteil wird,
weiche» ihr gerade setzt mehr denii . se gebührten. _

Bunter Allerlei.
Magdeburg . Aus einem Gulstetch bei Kiein -Vttersieben sind

vier Knabe » im Aller von 8 dis >2 Jahren , die sich ans losgeiosten
Eisstücken zu schassen machien . eingebrochen . Drei davon sind er-
Irunken . der vierte tonnte mit Mühe gerettet werden.

von Drillingen entbunden wurde eine Fenn in Aschosjendurg.
Man sieht, nichi nur die Bauern , sondern auch die Bayerinnen
gehen üderoll voran.

Neustadt ie. Hardt . Am Mittwoch wurde der Vorstand des
hiesigen siadi ' Gien Strankenhanjes , hosrai Dr . Kölsch, von einem
Insiissen kes Kriiiitenhauses . dem Bader Anton Lchorienderger
cns Stambach , im Verlaus, - eine » Disputs übersatten und mit einer
Schrei - in der Cchiäsengegeno schwer verleig . heute abend kurz
nach 8 Uhr ist NU» husrat Katsch, ohne da » Bewußtsein wieder
rriangt zu haben , gcsiorben . Dir Tätrr lall saton früher einmal
in einem Jrrenhanje nniergedrachi gewesen sein.

Potsdam . Bet einem Zimmerdrnnde in der Luijenstraße zu
Rowawes wurden die beiden sechs Monoic ntten Zwillinge des
Meiallarbeiter » Ciohn so schwer verletzt , doß sie im Lonje der Nacht
slorben.

Potsdam . In einem .Hause der Kreuzstraße wurde der Krieg »,
sreiwillige bteumann von je> em Kameraden .Hecht, der ihm einen
Revolver zeigen woliie , an Unvorsichiigkeii erschoisen.

Di« sür ONjirtuhcu nnlängst während des Gvttesdle!
den eoangeiisqewWthen Preuße,, » gesgmmelie Kollöst
nach anfÄchä Ässtejlun » „ nMiGk irlhhpoHafk.

Mamißfstn . Ein » IlsÜrlge - rau wurd « mit Gnei
wunde in dir Schiäs « in » allaimeine Krönkruhau ». üMsüi
Sohn 'hatte sich an einer Nasse zu tun gemacht und unooi
weise die Sicherung gelöst , die Kugel tras sein» eigene « 1
Immer du» alte Lied! _

Marke HadbricfaM.
Der türkische Sultan an da» ägyptisch« Volk.

WB na . Kohstantinopel, >2 . Februar . Meldung der
„Agenre Milli ". Der Sultan richtet » an die Aegypier sotgeckhe
Kundgebung : An meine ägnpiischen Söhnet Ihr wißt , wie Eng¬
land in Aegypten htnelngekonmien ist, mit welcher Treulosigkeit n
di» Verwaltung de» Lande » tn Beschlag nahm . E » war mein stän¬
diger Schmerz , euch unter der rnglischen Tyrannei leiden zu sahen
und ich wartete ans einen gllnsttgen Augenblick , um ihr «In Ende
zu machen . Ich dank « dem AUiiüichligen. daß , k mir eint giückUche
Gelegenheit gab , eine meiner kaiserlichen Armeen zu entsenden - » m
euer schön«, Land , da » mnseimanisch », Erbgut ist, zn desreten . Ich
bin „ riviß , daß, » ipit göttlicher sjilfe meiner kaiserlichen Armee
gelinge » wird , euch vom fremden Einfluß zu befreien undi der
sremben Einmischung ledig zu machen , euch eure Selbftdnrschast
und ' eure Freiheit zurückzugebrn . Ich bin überzeiigs , haß Mein«
ägyptischen Söhn «, dl» Ihr Balrrlanb lieben , dazu veranlaßt wer¬
den , mit allem Elser , dessen sie fähig sind, an diesem Befreiungs¬
kriege teilzimehmen.

Schwere Explasian.
WBna . S t o II h o i I» , 12. Fcdk . Da » militärische Labora¬

torium Djnrsgardin , wo große Mengen Geschüspnuiiinvn lagern,
ist gestern uoibm -ttog infolge einer Erplosion In die ' Lcksl gejlotzen.
Im Augenblick der Kaiastrophr schlug eine mächtig » Feuerläüie
zum .hin :,»ei empor . Bon ll Personen , die sich in dem zerstörten
Gebäude brsiinden . ivnrden 7 getötet und 2 schwer verletzt . 2 er¬
litten (pit ) unbed »ut «!>de Berietzungen.

Aus den heultgen verllnrr MorgeabläUern.
(Privattelegramme .)

Berlin.  Im Gegensatz zu den von englischer Seite uerös-
scntlichten Schlsssverlusten wird in .Hamburger Rerberkreisen der
„Bvlsischen Zeitung " zufolge der Aertust der »ngltschrii Flotte aus
vier vom shnndert geschätzt. Mann könne aber annehmen . baß er
„och größer sei, da gewiß ein Teil der Einbußen „ och nicht bekannt
geworden sei.

Berlin.  In der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " wird
die oedlandtnttivierimg al» eine dringende Krlegsmaßtzahm » be¬
zeichnet und daraus hingewiesen , daß die in Frage kommende FILtze
noch größer sei, als die «esanne Andausläch » von Weizen in Deiiisch-
land und etwa drei Viertel nnserer «esainten Kiiriosselanbausstsche
betrage . Es diirsle wohl angenonimen werden , daß in der seßtgen
Krtegslagung des Landtage » über dies» mich» «« Angklegfnheit
noch drsondera veidnndell werde und doß Mittel und , Wege be-
rate » würden , um dir erforderlichen Maßnahmen noch mehr zu dr>
schleunlge ».

Berlin.  8 !ach der „Bossischen Zeitung " handelt es sich bei
dem bayerischen Miiiislerpräsidenien , der sich srinr » GesOndheitazu-
standes wegen nach Garmisch begehen dal . um einen ernsteren
.Kriiiikheiissall.

Geffrntticher Wetterdienst.
»orausitchtlich «. WUternn»  fOc M( 8 *tt «wnl

da» 12. Februar hi» «um nächsten Abend:
Weck,selnd bcwöltt , meist trocken, leine größere lemperatur-

änderung , wechieinde Winde.

XhelnwasterstUyd.
Biebrich ! Mittag , 2.00 Mir . + 0,15 Mir.

Theater-Spielplan. X- J
Känlgllche, Theater In Wiesbaden.

Arrössenttichung ohne Gewähr einer evenll . Abänderung der
Vorstellung.

Freitaa . t2 . Februar , 7 Uhr , Ab . T,  Alt -Heideiberg . I9,eu »in-
Iiudiertt
Ende etwa 10 Uhr.

SNINVINN. 18 Februar , 7 Uhr , Ab . E , « armen.
Residenz. Theater In wlmtmd «»

Freilag , den 12. Februar . 8 Nhr , 10. BolkSvoiftellun «: Der Raub
_ der Gabtnerlmien.
Sanwian , den 18. Februar , 7 Ubr , Ren einftudirrt : Fohanntl

fetter,
Kurhaus In Wiesbaden.

Samötan . >:>. Februar : 4 und 8 Uhr : ?ibon »riiir >tt0 -Ko >uert . d»ß
Knrorchester » .

Mainzer Studllheolcr . »
Fretzaa , 12. Februar . G ' ichlollen.
Satkksmg , >8. Februar , Der 'Barbier von Sevilla.

Saun milch und BattsEnifch lind
aaigszsldmats nahrungsiuittol»

MIIßWWW
vkschlagnahmt der haser-vorrÄte.

vir gesamten am I . Zebruar d . Fr . in der Siadt Biebrich v»r-
handenen und etwa noch dazu gekommenen Nlengen von Hafer
(auch Reformhaseri werden hierdurch für äweckie der KeeresnerwaUfnil,
sowie zue heedelfllheung und Ileberivachuiig der gesetzlich «orge-
schrieben«» verdeauchsreglung beschlagnahmt.

Die veschlagnohme tritt mit dem heutigen lag « in Kraft , mit
der wirliung , daß von heilte ad der ilerkauf von Hofer ohne Er»
iaubniischein verdaten ist.

Irotz der veschlagnahm « dürfen die durch Vundesrntiverordituni
festgesetzten Mengen von täglich 2 -1, Pfund sür rin pserd oder Esel
»ersüttert werden . Bei fehlenden liasermengen sind Erlanbniescheine
zum liäustichen Erwerb der hasers aus dem Nathaur (öimmer 141
eihäillich.

Rn «nd«r«r Bieh . ai « Eiahuser , dars kein hajer verfüttert « erden.
Die Wirkungen der Beschiaguahm » hören mit der Eateignnng aus.
Furgeschlossen von der Enleignnng sind:

:h die zum Züttern der Einhufer frei gegebenen Menge » !
sieh« ob»» Fd,atz 3.

ist der skr die üondwietjchosi beuillgte Saathoser (etwa 100

vir
Pfund sür l heliiar ».

Enteignung der hilsrrr erfolgt,. . . . .. .. »eaen eine Vergütung in
Grenzen der gesetzlichen Böcksttpreiser, durch besondere Anotbmntg.

Die Besitzer der t,aserbeständ « sind verpsticknet, in« zur Erßalttttig
der hoser » notwendigen Maßregeln sorgsätltg durchziisühren.

Pie Uederlreliiiig dieser Beslimmungen zieht Sirasvorfalgung
nach sich

Biebrich , den II . jrdruar 1415.
per Magistrat . 8 . v . Trapp.
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Buntes Theater.
boadi s ufert VoIlstAndlg neuer Splelplan.
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«#

« Uhr

Abend -Preite der Plaue : 080 Mk., 060 Mk., X Mk., l .60 Mk.
Nachmittags - „ „ „ ; OSO Mk, 0 60 Mk.

1. » leaktag , den I«. k. MM . Haket Ma ff . M*
lf/ . B| i karamtaga aak van 8 kl« 8 ''» Uhr aartzmit»
Mas . kte ftaszahln «, de» Rtiiti ^ aaUMMo
ANtzaauea (h kie gißt hoat 16 . M4 « ade des Ma.
aat « ftcheae « Watt aak »war:

■afaagkhaftttakea » hi* ft auf Zimmer ft , 8»
AataaakkaOtzKakea 6 lil Z aaf Zimmer « e. 1

kc6 Metheafe *.
» . flfk» Me Malk « *a| eaketaa| aec ecfolgt ahea-

genannte lal | a| lM | heceit * am Maatag , kca 18.
k. MM . aachmtttaa « kaa 8 hl* 6 Uhr tat « allsel-
eckaake . Malkfteafe ft « 88 . Hier Haket auch gleich.
«Ma Me « akzatziaag de, Haakmletea 18, Saaaa«
1818 fl , kle Darniliea de, ftriegkteilaetzmer aa kle
»aakeigeatllmmer Katt. lamle Me UakKeAaag aak
Geraktalgaag de, Zettel 18, Aekeaarnittel a. l. M.

8. Die « akzatziaag de, ft,le **lamlllea .llate »»
Mkaaaea ertalgt aa , *eaea Voctetguag ket Maaea
■akiaeikfeete , kle de, Haakrnietea ( etea Ulk»
gake de, Haakmietzettel

4 . 8a »a kca aagegekeaea Zelten Me Zahl»Ja ga ke _ _ _ _
aagea aabektagt geleistet merken mBffea. I* Merke,
kle « rntztaagkkerechtigtea tzieemit krlageak „ lacht,
Hchgeaaa

«lekalch
caea aa kiese

Ikteilaag
a halten,

kenne 18X8.
lechaaagk- aak ftaffcalactea:

ftatge. __
»etr .: vlenststunde» Im Rachem.

DI« Dlenststunden im Rathau« für sämtliche Verwaltungen
find »am lg . Jihnit tt . bi« auf weitere» folgende:

am vormittag oon 8 bi« 12K Uhr.
am Nachmittag oon iv,  bi « 8 Uhr.

An Sonntag - und Feiertagen finb die Dienfträume geschloffen,
ebenso an jebem Sonnabend von 4 Uhr ab. Der Verkehr mit
dem Publikum finbet — SitfäUe ausgenommen — nur an vormit-
tagen statt.

Für die Stadttaffe und da« Standeiamt gelten die von den-
leiden bekannt gemachten befonderen Dienftftunden.

vtedrich, den 12. Februar 1918.
_ _ Der Magistrat . I . v .: I r o p p.

Elektro -Blograph.-jrnsnssssrTBi
«er Mutter Auge.:

Ab Margen SamStag neuer Wrieggfatelttlan. •

«atholischer Gejelenverei« Medrich. ::
IM r

Vaterländischer Abend
»am Vestea aaserr , ftriege«

beltehenb tn Theaterm » « aiattaetekaea.
Sur Aufführung gelangtu. a. das velköftü«

,vrr vtstrlt « ! ' '
vvn« . Straub.

an »er Waffe 84 Vfg.
«er Untab,

«HeeeetMeeeeeeeeeeeeeeaeeegeeeggeeee»

WlWlWMMlII«.
«aaatag nachmittag 8 '/, Uh,JU aHMH

Im Beteintletal.
lks lebet freundlichft eiav« vorstmth.

vkst groß« IreitzjGßd:
Hasen, haseurücken.Haft»,
teile. -Ragout. Reh ln
AnschM, hahie» und
Hühner.

K. Herber , Mainzer Straße V.
sternlkreche « 884 . 18«

via henti« Anegrhe mnfaht8 keilen.

Kleinkinderschulverein 1914«
u. 4trattglatten

Beitrag tt. Kr Wommerg. Wider« für 1B1B

viehrtch . den 27 Januar tili.

»heitrüse !

für

^«ten, Aufnehmer. »
[itoUru« ul« , ltlr dte ganghaftttttg' . '

äs LL
« »arkalfendtt» am M Sanuar ldld . . » 1782,»
Waffe am Ai. Januar » u . . ■ . 11714

Seorütt und rtckttg befunden: ge» Dr ft . Walle.

«aaageNfche Kirche.
Sonntag , den l4 . Februar 1919. Lslomihi.

hauplgotteadtenft tHaupltlrche» S)m  Pfarrer Stahl . Beginn de»
Läuten« 9.48 Uhr, de» Gottesdleiste» um lv Uhr. Eingl. 72.
Houptl. 429. Dert: Luc. 18, 31—43. Nach der Predigt 429. 8.
Schlubl. 392.

tzauptgotteadtenst <0raniergedächtni»k>rchef Herr Pfarrer Küdler.
Beginn siehe oben. Eingl. 232. l—3. Hauptl. 248, l —2. Text:
Luc. 18, 31—43. Nach der Predigt 248, 4. Schlubl. 293.

lkatteadlenfl auf der waldstrabe. Herr Pfarrer Bail von Dostheim.
Eingl. 27. Hauptl. 138. Schlubl. 188. 8.

Ainder-tstotteedienst um 2 Uhr lHauptkirche) .Herr Pfarrer Stahl.
Lieder 73 und 187.

gvaagelifcher Männer - und Zünglinga-Veret». Biblische Be-
fprcchung nachmittag« 4 Uhr im viatoniffenheim. Lest : 1. llor.

Sonntags -Verein junger Mädchen.nltti ' . .
Versammlung

von' 4H Uhr nachmlitog» in Rathäueftr . Dir. 37.
Cetchenbltterdteaftoon Sonntag , den 14. Februar bi« einfchl.

Eametag , 29. Februar : L. Heuser, jiirchftraste.

MWNklM " « - Mrriea-PserrKrchg. '' ML,
Sonntag, den 14. Februar 1812.

Vormittag, 8.39 Uhr Beichtgetigenhelt. 7 Uhr Frühmesse. 8.29
Uhr Ktnderrneffe. 9,43 Uhr Hochamt und Verlesung de» Fasten.
Hirtenbriefe». 11.13 Uhr Militärgotteedienft mir Predigt . Nach¬
mittag» 2 Uhr Andacht. 4 Uhr Morienoerein 8 Uhr Vater-

. ländischerAbend im Et . Josephehau», veranstaltet von dem Oie.
fellenverein.

Täglich 8 Uhr HI. Mette im Marienha »» und 7 Uhr und 7.48 Uhr
hl Messen in der Pfarrkirche.

Montag Feier te « „ewigen tstebere," ,m Marienhau ». Morgen» 8
. Uhr feierliche Eröffnung mir Hochamt. Abend» 3 Uhr Schlust-
> andach«.

Mittwoch, den 17. Februar . — Aschermittwoch.
Beginn der hi. Fastenzeit.

Vormittage 8 Uhr Erteilung de» Afchenkreuze» »nd Hochamt.
Abend» 8 Uhr Bustandochr.

Sametag nachmittag» 4.29 Uhr Beichtgelegenheit. ,

Sonnlog. den 14. Feste 1118.
vormittag » 8,29 Uhr tstelegenheitzur hl. Beichte. 7,39 Ul

meffe. 19 Uhr Hochamt mit Predigt . Nachmittag» 2
dacht zur Erstehung eine» glücklichen Ausgange, de»
3 Uhr Jüngllngiverein.

Täglich 7,13 Uhr hl. Meste.
Dienstag und Donner»«»»

ir Früh-
Ihr An-
Kriege».

Montag hl. Meste für die gefallenen Krieger.
Dienetag hl. Meste für den 7 Martin Mohr.
Mittwoch 8 Uhr Hochamt: danach Aueteilung de» Afchenkreuze».
Donnerstag Engelamt.
Freitag hl. Meste für die verstorbenen der Familie Bouffier.

Abend» 7,29 Uhr Andacht zur Erstehung eine» glücklichen Aue-
gange» de» Kriege».

Sometag hl Messe z. E. d. M . w. Nachmittag, von 8 Uhr und
abend» von 8 Uhr ad Gelegenheit zur hl. Beichte.

Sonntag, den 14. Februar 1418.
vormittag » 7.18 Uhr Frühmeffe. 19 Uhr Hochamt mit Predigt.

Nachmittag» 2.13 Uhr Btttandocht zur Erstehung eine» glücklichen
Auegang» de» Kriege». 3 Uhr Versammlung de» Jüngling »,
verein »,

HIg. Beichte: Sametag 3 Uhr, Sonntag morgen 889 Uhr,
An Werktagen ist die hl. Messe um 7.19 Uhr.
Montag , Mittwoch und Freitag ist Schulgotteedlenst.
Am Afchermittwoch ist da» Hochamt um halb 4 Uhr morgen». Bor

dem Hochamt ist Aueteilung de, Afchenkreuze». Sämtliche katho¬
lischen Schulkinder müssen an diesem Golteedienfte teilnehmen.

Am Donneretag abend halb 8 Uhr ist Krieg, -Bittandacht.

in ftMagcOMcc « MfcgMeaH ja ftaftatkat « :
Sonntag, den 14. Februar . Estomttzl.

Nachmittag, 2 Uhr Gottesdienst. Predig«: Pfr . Heinz.
' - —»iIHW

T ‘ «atteshienff ln Her Sgnaflogc , >Wi -H»
Freitag . » . Febr. » 18.

Sabbatanfang 8,19. Sabbatmorgen 8,29. Sabbatnachmittag 289.
Sabbatausgang 8,23.

Sonntag und Montag : Rofch-llhodefch. , ^ A

Extra billige

Geschirrlage!
«ratze welegentzritstzoften In

kMnm .« «.Wklin.
MWl.Mslkl, fklH.Hili-
uarto. ihr , 6M , null-
tilUn. StulBimi iftrft
in grbhttr Auswahl| u riesig billigen Preisen.

wareAhm»

Geschwister Mayer,
«iekrich - Mainzer « Matze 17.

Die grössten Strapa zen und
Schwierigkeiten im Felde1

oberwinden uaere Krtofter viel lalebter und
hotfftBftftSfrofeM 'k wenn sie hin und wieder einen
Blick auf ein Bll « Ihrer Liebe « werfen können,

«chtlu möblierte»
. SlWMl

"Tfeiüyt

tonraph
mäbUerte»
, » immer

StriüCr ^ Rathausstr . 76.

Hllebei Mann kann
^V8S!

| Ein Arbeiter kann IW,LoW
■ «iftl  M

tu «etnleicn . 18t

erhalte«.
mH l

inäW
«Ifadethettitr . 1 •

* MaiNierttratze04. 1

II MI » Bifrtii | Bpi

jW

Btfittg« bolfftttfee 15»
ÜiWMWIBI

§ :<m  oi fii ;?
«er Strohe 18 sofort

« »» bock, 8 Ammer u. Küche
fefort »u vermieten . «

Näh Gefchäftbk«. best vürgeru.WW zx
äF ^LubrSfr »« »ermfhtenM4H Makn»»r u '10

mit Zubehör »um L » vrtl »„
vermieten de
_ «delemaimstrabe 18.

ftaifer Kratze 84
n . Stock, herrschaftliche

WsMkl-W, iii j
mit reicht » ubehär . elektr. Licht.

«tlla
nhäuseritrade « mtt « ha

flimmern und Zubehör , ,u i
: oder »u vermieten.

. . . in derCefchäftöstelle»es
aer-vere tnd.

I . Miatrok
»2 vtedrich am Rhein.

MM
mit sämtliche« vüroarbetie«
vertrau , »ufsofor«« er 1. Mär»
gesucht.

«naeb . mit Sehaltsaufvrüchen
und ZeugnitabschrtHen an die
SefchlMtz de» » lenes . 188

9 * 494494444444444

Union-
Theater

sntfitHdin
StÄtvSI
tterfah» oon Frone voler.

Englein

Trotz der enormen Evesen
iet« Prettzauffchlag .

«ine Matzitat 18r aafece
ftriege »f

MrM ' öfchtH
ml« einem Werrttn Wabkra
1 44 Mk, Aid Den» , L-tb-undHerz-Würmerd>st-n» bewährt.

rRntnifrAtrirogr
»on 44 P 'g an

«Mftche
Zklb . vnd TuschenIamptU
mit Meialldiabidirne und guter
vatterte «o« 44 Psg on
prima Ersatz Batterie«

Kriegi -Batteiteit
Grobe Auswahl Enorm dMlg.

H. N-iß,
_Aatlerktrabe 44. .

Henkels
Bleich Soda

fürden
Hauspul-z

StlMHHi _
ft .Ktoea. Matt>« r Str .24 1188

«,b7 !!' 8 : .'e.

ist. Sänger » lveitbUltg , « verk
. Oiartenstraste Mi,

•awfejle mich imBQaeln
in und anher dem kaufe . •

Borkst,trerbrahe tü, « ackst L
>9» , festen

ilft 4 billigen tzehsttlai.

I
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